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Großes Elend unter Flüchtlingen ln Moslau!

Hcsprrinii nicht imii Tmichliool ücr-scul- t.

lucil fvlchrö sich nicht in
der Niihc befand!

(tiutuuug mit Vcr. Staaten In AusßlZt gcslcllt!

hin zu riifjniit. Tie Irriifilk' Ar

in,e. die tU,?r iti tnmu'fcn, Citt

lelirinignt niio keuchen nciitteit ha

be. fei (rrcett wieder Inr uf trüt. Hin

die Wreiucn Serbien ninl) ss!'gen ei-

nen starken ounft zn schule n und
mit tlircr ungibrechenen Xrfensiu
kra't .m icher."ast,en. aber su '.'In

grisftaktioiien fehle jede Voraö

y
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wen. daß !,! deren Berichten rir.i
enstnimg der bestellenden MetmiiijZ

ir zielt werden leime,

Tie Note ist rilie einfache Wieder
bolnii., der Thatsachen, wie die deut
scke Regierung sie sieht, ohne sich

weiter über den Tmichboelkriez aus
zulassen.

Man glaubt hier in Berlin, daß
die ,He5perian"'No!e dam angethan
sein wird, einen Hauptsaktor einer
möglichen Spannniig in den

Verhandlungen be-

treffs des Ta.ichbootkriegeS zu besei-

tigen. In dieser Note verweist die
deutsche Regierung aus zwei (Gründe,
wonach ihre Behauptung, daß ber
Dampfer nicht von einem beutfchen
Tauchboot versenkt fein kann, unums-

tößlich ist. Aber auch andere Grün-
de, noch stärker, wie die lÄn angege-
benen, bestehen: doch können diesel-
ben wegen der bestehenden Zensur
nicht an dieser Stelle erörtert wer-
den. .

Tie politischen Führer Teutsch-
lands sind der Ansicht, daß die Ge-

fahren, welche Passagierdampfern in
Zukunft durch Tanchboote brohen,
auf ein Minimum beschränkt war-
ben sind. Sie erwarten, baß ber

Arabic"'Fall auf Grund bes von
Deutschland gemachten Vorschlages
auf dem Haoger Schiedsgericht er-

ledigt werden wird, und baß die

Schwierigkeiten mit den Ver. Staa-
ten über bis Tauchbootkrieg-Frag- c

dadurch gehoben werden, daß die Ka-

pitäne der Tauchboote die ihnen er-

theilten Instruktionen genau befol-

gen, und diese sind einfach und beut,
lichi Im Uebrigen wird man ben
Forderungen der Ver. Staaten in
weitgehender Weise entgegenkommen.

Rockeseller dckortrt.

Nisch, Serbien, über Lonbon, 13.
Sept. Für die von der Rocke-

seller Foundation" in Serbien ge-
leisteten Dienste ist John D. Rocke-sell- cr

das Großkrenz des OrdenS der
hl. Sava verliehen worden. Dr. Ri-

chard P. Strong, ber Führer der
amerikanischen Hülfskommission in
Serbien, hat, als er das Land ver-lie- ß,

gleichfalls eine Auszeichnung
Er wurde durch den Prinz-Regent- en

zum Osroß-Offizie- r des
Ordens der hl. Sava ernannt.

Niederlage der Alliirtca prophezeit.
New York. 15. Sept. Captain

Granville Foctescue, welcher aktiv
im Bundesheere biente unb sich zur
Zeit als Kriegsberichtcrstatter ber
Hearstschen Zeitungen auf den
Schlachtfeldern Europas' aufhält,
prophezeit in einem längeren, von
London ans dotierten Berichte den
endlichen Sieg der deutschen und
österreichisch-ungarische- n Waffen.

Diese Erklärung darf nttisomehr
inS Gewicht fallen, als sie von einem
Sachverständigen kommt, der sich ge.
rade mit den in den alliirten Heeren
herrschenden Zuständen, beziehungS
weise Mängeln vertraut gemacht hat.

Seinen Aussühningen zufolge
scheiterte ein Erfolg der Alliirten in
allererster iinie an dem Fehlen jed-
weden Znsannncnavbeitens der ein-

zelnen Heeresleitungen. Dazu kam
Englands Mangel an Waffen, wie
allgemeine Kriegsnnlust, Frankreichs
anfängliche Günstlingsmirthschaft im
Heere und Rußlands totales Versa
gen in Strategie,

Mettkrbm'chlZ

Für Omaha und Umgegend : Un-

bestimmte Witterung.- - Neaettfchattec
heute Äbend oder Doniierstog: wär-
mer heute Abend.

Für Nebraoko: ttnbesiiininte Wit-

terung heute Abend und Tonnerstag:
Regenschauer im östlichen und cen-trate- n

Tkeil des Staates, wärmer
beute Abend. .

Für Iowa: Unbestimmte Witte
rung, möglicherweise Regenschauer
l'eute Abend oder Donnerstag: heust'
Abend wärmer im westtichen uui
eentralcn Theil.
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Veriiäkknngen rrn; innlirsibemtich
feinrnrn dtefelium von der ruüisilsen
Ereilt, Ürziurzitg Eugen tun Cener-reic- h

stellt dein Namen nach an der
Lvitze der Truppen an dieser ,ront.
,'iailer 7'ronz Joseph, so heisil es.
besieht dorans. das; Gnz und !o-mei-

unter allen ttnijiä.löen gehalten
werden,

Wir werden immer nevtrnlkr.
New ?)ork, 11 Sept. Aerhand

liingen ziuischen der russischen Regie

nig und der Eanadion Car and
Foundr Eo. betreffs Lieferung von
5.0N0M) Shrapnells und Spreng,
itoffgranaten um Preise von 552.
000.000 find jetzt so gut wie zum
Abschlun gelangt. Dies wurde ge
ftern im hiesigen Bureau der ge
nannten Firma erklärt. Dem Kon
trakt znfolge mus; diese Munition im
April nächsten Jahres geliefert er
den, und wird ihre Herstellung, wie

bet früheren von der kanadischen Ge
sell schaft übernommenen Kontrakten.
auf amerikanische Fabriken für
zirtegsveoart vertlicttt weroen. n

Wall Street verlautete, daß genü
gend russische Fonds nach New Aork
und Canada gesandt witrden, die

Zahlung zn nchern. Es wurde auch
bekannt gegeben, bafc ber Kontrakt
die Liefernng weiterer Mengen Gra
naten zu gleichen Bedingungen vor
sieht, sobald die Herstellung der jetzt
in Frage kommenden Sendung be

endet ist.
'

Spanischer Dampfer beschlagnahmt,

Paris. 15. Sept. Eine Depe.
sche der HavasAgentur aus Madrid
berichtet, da der spanische Dampfer

Valbanera", von Bareelona nach

Süd Amerika bestimmt, Beschlag
nahmt und nach Gibraltar gebracht
wurde, weil der Dampfer von einem
Teutschen gechartert sei. Die Ge
sellschaft, welcher der Dampfer ge,

hört, hat gegen die Beschlagnahme
vroteitiert, da der betreffende Tent
sche das Schis nicht gechartert habe.

sondern einfach chisssagem der Ge
sellschaft sei.

Friedenskonferenz.

Washington, D. E.. 15. spt.
Die nächste Versammlung der

Konferenz über die

Lage in Meriko findet am nächsten

Samstag m New ork statt.
Die Antworten von Billa und Car- -

ranza werden znr Besprechung kom

men und eine Einigung über die ein

zuschlagende Politik wird erwartet.

General Ripley geftorben.
Rutland. Vt.. 15. Sept.

Edward H. Ripley.
welcher als erster niit seiner Brigade
in Richmond einzog, nachdem Gene-ra- l

Lee die Stadt übergeben hatte,
starb gestern Nacht nach längerer
Krankheit.

Feinde Teutschlands fallen zu las.
fen. damit diese liier Pulver. Muni
tion unb Lebensrnittel kaufen könn- -

ten.
Die deutsch freundlichen Deposito

ren sollen ankaefordert werden, wie

ferner behauptet wird, von jeder
Bank, welche sich an der proponirten
englisch französischen Anleihe betei
ligt, ihre Depositen zurückzuziehen.

Es iit bie Meinung verschiedener

pro.beutscher Bankiers, baß die

Kommission einen

groben Fehler begangen, als sie

gleich eine so große Summe wie
$1,000,000,000 forderte. Tie g

einer solcken Riesen summe

aus den Banken würde sich auch aus
den menge Geldmarkten bitter rä
chen.

Obaleick diese deutsch.freudlichen
GelMeute sich nicht auf eine nähere
Besprechung betreffs des eventuellen

Standpunkts der deutsch amerikanis-

chen Depositoren in dieser Sache ein.
laiien mallen, erklärten sie, dak feie- -

selben einen bedeutenden Tkeil der
Kunden von Banken in großen Stäb- -

ten ausmachen und daß stm unter
den iwlien Beamten dieier Bansen
viele 2euti(ljeii5i'cuiibceituöcu.

irnf JSitj.-Iir- i , N'!lIiZ',n!
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f r .iir-iti- rü- v:-nit- irs,k',''k'gi"
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Im lliilniiiiüH1 iMItiit, b:,; da
hr.eft )nt) nil btrfer Vtintf.ienfceil
(iü1fhni bff,:f;t und bdtl'hlieii Im

lt. dem Hau!.' die itgeieitenliett vir
Beraünuiit, zn itntrrlretten.

tie frtitin,"i.1e 'üfgifniim buk ei-

ne tägliche A.i n!v ihhi .Si:i,(x0,.
00) ; der irani.'lisibe ,Urie,v'iiuni'Vr
tuird nech im Vaiise dieser Woche in
der Deputierteiikauimer eine Vor-

lage tinterbre'ien. in welebrr mit Be

willigimg von $1,220,(100,000
wird. Sollte dieselbe ange- -

n,iiiil Nir?l k, ii'hi tiA hi(l
seit dein 1. August l!U1 gemachten
Bewilligungen auf 5,l!87..000.i00
belaufen. (Für die Engländer ist

dieses ein schwacher Trust, denn de

ren Ausgaben sind ungleich höher.)
Aögnith machte ferner bekannt,

daß zwischen dem 'M. Mai und dem
2 Anglist die Briten täglich 1500
Mann an Todten. Verwundete und

Gefangenen verloren haben. Seit
Beginn des 'liieges bis zum 21.

August d. I. find 381,983 Briten
gefallen, verwundet oder in (Gefan-

genschaft gerathen. Die Verluste der
Marine sind hierin nicht cinebgris-se- n.

Englische Presse wüthend.
London, 15. Sept. Anläßlich

der sich mehreren Streifzüge der
Zeppelinluftschiise nach Englanb ver-lan- gt

das Londoner Blatt .Klobe"
Gegcnmaszregeln : das Blatt führt
aus, es habe keinen Zweck, sich der

Einsicht verschließen zu wollen, daß
von feiten der Regierung in dieser
Hinsicht nichts; (Großes .. geschehen
werbe, solange nicht die öffentliche

Meinung sie aufrüttele: zu diesem
Zwecke sollte eine Masfenversamm
lung einberufen werden. Das Blatt
weist ferner daranf hm, daß deut
sches Eigenthum im Werth von Mil
lionen' Pfund Sterling in Händen
der englischen Regierung sei: es solle
Deutschland klar gemacht werden,
daß für die Beschießung jeder briti
schen friedlichen Stadt von einem

Luftschiff oder Flugzeug aus. einem
Dutzend deutscher Städte dasselbe

daß für jedes umgekommene
Menschenleben und jede zerstörte
Hütte das Geld deutscher Kaufleute
zur Entschädigung herangezogen
werde, die sich im englischen Handel

gemästet" und vom englischen Volk

fette Dividenden bezogen hätten.
Ter Erfolg eines solchen Vorgehens,
meint das Blatt, würde wunderbar
sein.

Hauptmann v. Pape ans Urlaub.
New Aork, 15. Sept. Haupt-man- n

Franz v. Papen, der Militär-attach- e

der deutschen Botschast, hat
New Aork verlassen. In Begleitung
von Fürst von Hatzseld. dem Kanzler
der Botschaft, wird er drei Wochen
im ZZellowstone Park zubringen, falls
seine vorzeitige Rückkehr nach New

Jork oder Washington nicht nöthig
wird.

Die Abreise des Hanpttnannö von

Papen kam als Ueberraschung, ba
er in die Dumba-Afsair- e verwickelt

ist. Herr v. Papen macht die Reise
nach dem Westen aus Gesundheit
rücksiclsten.

Der amerikanische Korrespondent
Archibald, der in Falinouth im Be.
sitz der Dnmba'Tokuinente festgenoin- -

nie wnrde, soll hier bei teiner An-

kunft verhaftet werden. Das In- -

skizdepartement wird untersuchen, job

Archibald ein amerikanisches Buiides-geset- z

übertrat, indem er als Bote
für Dr. Tumba sunzirte.

Tr. Dnmba geht ans Urlaub.
Lenox. Mass.. 15. Tept, Der

österreichisch - ungarische Botschafter
Tr. Tumba gab gestern die Erklä

rung ab. daß er seine Regierung er
sucht habe, ilii'.i Urlaub zu gewähren,
damit er oeisönlich einen Bericht
über die Verhältnisse in den Ver.
Staaten, deren Regierung seine Ab,

benisung forderten, abgeben könne.

Xopendage, Dön'inaik, 15. Sept.
über London, Der Zeitung Po-
litiken" zufolge wird der

Botschafter in Wash
ington am 22. September auf dem

Dampfer Friedrich der Ächte" von
New Aork ani seine Reise nach E.n-vo- a

antreten.

(ivrn '.'?"! sotten, i'Jallitr.t lc
.hiiii-tit- , sich tn !' t"f (iiü:c
ll,ci,u'i U"'ll, i nl'.'r die '',t,n bei
mitUtrnt St.Uitt-n-

. deitiiuittpainien
(lisf deutulirr (ti'icn, h.iitden

irgend enr ',!i, U,gn,ig ! d,-,- n

Z'erjuch. Gelder tur Teutschland,
iVeinde auszubringen, ppponiren.
selbst wenn der ganze Betrag i:rr im

Lande aiit-tteg- i beit weiden würde,
T lese vinlniidigung war daö

Haul'leri'ignis', in den Verhandln,
ge tost üiiull ctrcit mit der eng
tisch franzötijchen ,u,azkominissn.

!B,oher hatte die .onimiision nur ut
solchen Bankiers konferirt. die rrilcn
freundlich sind. Nicht ein einziges
ivankhaus, welches aiich nur n ge.

ringsten mit den deutschen finanzus.
len Unteres sei, verknüpft ist. winde
bisher zn den Verhandlungen auf.

gefordert, obgleich sich unter ihnen
mit die größten Baiikhäuser des La,
des befinden, wie die inna Uuhn
Loeb & Co. Man nahm äugen
scheinlich a. dass es nutzlos sein

würde, von deutschfreundlichen Ban
kiers eine Betheiligung an der eng
lijchen Anleihe zu erwarten. Jetzt
soll, jedoch darin eine Aenderung ein

treten, und man nimmt sogar jetzt
eine Betheiligung obiger Firma an.
welche das zweitgröhte Bankinstitut
in New ;iork darstellt. Der bekann
te Eisenbahnmagnal ames I. Hill,
welcher mit aller itratt für die An
leihe eintritt, hatte gestern Nachinit
tag, nachdem er mit I, P. Morgan
konferirt hatte, eine längere Be-

sprechung mit seinem langjährigen
freunde Jacob H. schift, einem Mit
glied der Firma uhn-Loe- b & Co..
über die propuntrte Anleihe, obgleich
keiner von Beiden dtes zugeben woll
te. Von gewisser Quelle verlautet.
daß KuhwLoeb & Co. nicht ungern
sehen würde, 'wenn sie eingeladen
werden würden, nch mit Morgan
& Co. zusammen an der Anleihe zu
betheiligen. Hingegen wird von an
derer Seite gerade das Gegentheil
behauptet

Einer der größten Bankiers un
ter der pro deutschen Gruppe soll ge
sagt haben, daß nach seiner Meinung
zweifelsohne eine ganze Anzahl
deutschfreundlicher Banken sich, falls
aufgetordert. an der Anleihe be

theiligen würde, nicht um den Alliir-te- n

zu helfen, sondern um den Han
del und bie Industrien, der Ver.
Staaten zu unterstützen.

! Verschiedene der in Wall Street
hoch angesehenen prodeutschen Ban
kiers erklären, wie behauptet wird.
daß sie in erster Reihe Amerikaner

pnd. einerlei aus wessen sette m
diesem 5knege ihre Sympathien sie-he-

daß ihre Interessen mit der
Wohlfahrt der Vor. Staaten identisch

find, und baß sie, falls sie zwischen

einer Fortdauer der amerikanischen
Prosperität und schlechten Zeiten zu
wählen hätte sie Prosperität wäh
len würden, ohne Rücksicht darauf,
wem sie Gelb zu leihen Härten.

Unsere Sympathien unb unsere

Hoffnungen sind mit Teutjchlanb in
seinen Kämpfen," soll ein Bankier
dieser Gruppe gesagt haben, aber
unsere Geldbeutel sprechen laut für
die Ver. Staaten."

Hingegen lanten die Berichte aus
dem mittleren Westen ganz anders.
Deutsch-freundlich- e Bankiers von

Chicago, Cincinnati, St. Louis, Mil
waukee und anderen Städten des
mittleren Westens sollen jeglichem
Versuch, die Anleihe unterzubringen,
mit aller straft ' entgegenarbeiten.
Diese Banken würden, wie in Wall
Street gemunkelt wird, nicht nur je-

de Znniuthung.' sich an der Anleihe
zu betheiligen, mit Entrüstung

sondern würden Versuche
anderer Banken, das Gelb aufzubrin
gen, mit aller Kraft bekämpfen. Ob.
gleich kein Name genannt wirb, hält
sich dennoch das Gerücht aufrecht,
das; diese Banken, als Gegen; ge-

gen die französisch englische Anleihe,
eine $500,000,000 Anleihe für
Deutschland aufzubringen versuchen

würden, nur um diese Niesensi?vmie
den amerikanischen Geldmärkten zu
entziehen, damit sie den Alliirten
nicht zufließen könne. Es wurde bei
weitem besser sein, sollen diese Ban-
kiers gesagt haben, diese Riesensum
me festzulegen und Zinsen darauf zu
bezahlen, als jie in. die äntzc der!

Berlin. iiKr Vendon. 15 'Zelt.
ii einer Nle ,m den nannf.iiujiiteit

Bftiiliaiter in 'i'erlm. .errn rrarb,
weis! Le!iljl!o nUe Schuld an
dein Itntergn.tg des Xainpfer He 6

peiiini" so sich Aus dein biA jetzt
vorhandenen Beiivisinateriol ist
nicht ,z ersehen, daß ber ?,npser
ven einem deischen Tmichboet ver
senkt worden ist.

Die deutsche Note lautet wie folgt:
ta?, lwiä wir ans zuverlässiger

Ctietle erfahren haben, znsanimcii
mit dem vorliegenden Veweisinate-ri- al

und dem uns zugestellten Be-

richt seitens der Admiralität, läßt
unter keinen Umständen zu, daß ein
deutsches Tanchdoot mit dein Vers-

enken des britischen Passagierdam
psers Hesperian" unter irgend ei-

chen Umständen in Verbindung gc
bracht werden taun.

Erstens sollte kein deutsches Tauch-
boot unter der vorher ertheilten Or-
der sich am 1. September in jenem
Theil des Ozean befunden haben,
wo der Dampfer unterging.

Ferner war die Erplosion laut
von britischer Seite solcher

Natur, daß die Folgerung gezogen
werden muß, der Dampfer ist nicht
durch einen Torpedo, fondern durch
eine Seemine versenkt worden. Der
Unistanb, daß. der Dampfer am Vor
vertheil getroffen wurde und daß die
vorderen Abtheilungen sich mit Was-
ser füllten, verleiht dieser Ansicht
nur noch mehr Nachdruck."

In ber Note ist auch ein Abschnitt
enthalten, in welchem barauf hinge-
wiesen wird, daß noch nicht alle
Tanchboote, die sich am 4. Septem-
ber auf hoher See befanden, ach ih
rer Basis zurückgekehrt sind. Es
liegt aber kein Grund vor, anzuneh!

Unruhe von Mexikanern befürchtet.

Brownsville, Tex., 15. Sept.
Zwei Kompagnien Infanterie wur-
den von hier nach ?an Benito und
Lyford beordert, wo man wieder
Einfälle mexikanischer Banditen be-

fürchtet. Heute und morgen ist ein
mexikanischer National-Feierta- g, und
man trifft alle Vorbereitungen. Un-

ruhen, die man während des Festes
befürchtet, sofort zu ersticken.

Sechs Mexikaner, welche! ach dem
Gefecht, bei Los Indios Äs an dem
Ueberfall verdächtig gefangen ge-

nommen wurden, sind ans dem Ge-

fängniß in San Benito geflüchtet.
Man fand sie heute srüh in der Nähe
deö Ortes erschossen vor.

Das amtömiide Kabinett Bidiani.
Bern. 15. Sept. Das Vertier

Tagblatt" gibt ein auf Umwegen an-

gelangtes Telegramm einer stets vor
züglich unterrichteten Privatperson
unter Vorbehalt wieder, wonach die
parlamentarifchen Kreife und Diplo-
maten in Paris der Ansicht sind, daß
das Ministerium demnächst zurücktre-
ten werde. Es sei des Kampfes
gegen die in ihrem Hasse gegen
Millerand unversöhnliche Linke mü-
de. Das abinett soll durch ein
Ministerium Briand ersetzt werden,
in dem Joffre das ttriegspoitefenille
übernehmen würde. Mit ofire als
Heerführer ist man in parlamentaris-
chen reisen und im Elysee sehr
unzufrieden, erwarte aber, daß er
wenigstens bie dringende Frage der
Munitionserzeugung lösen 'werbe.
Ter Posten deS Generalissimus soll
dann nicht mehr durch eine einzelne
Person, sondern durch eine Art von
oberstem Kriegsrath ausgeübt wer-

den, der aus den drei bewährtesten
Generalen bestehen würde.

Unterseeboot vom Stapel aelasse.
Ouincn. Mass,, 15. Sept. Aus

der Werst der Fore River Shipping
Corporation lief gestern ei neues
Unterseeboi't vorn Stapel. 'Dasselbe
ist 185 Fuß lang, hat über Wasser
eine Schnelligkeit van Iß Knoten
nnd ijt imstande, 5,000 Meilen zu
fahren, ohne einen Hafen anzulauf-
en. Seine Ansrüsmng benebt ans
vier Torpedo Tuben und einein

Cffi'.ifUff dri,'chkk Bfrisfif.

Berlin, 15. 7n MW'
amt meldet p'U-r- Abend o'iH'
hy.

JlrmregnuH'e deZ Fcldinmfch'ill!
um $Mnörnbnra..1nt der Front
Mischen Dttnadurz n. Vilna. nord
rnefUnfl von ä:iilia hoben wir wri

lere ftoctfiljrtttc zu fo'ncichi-'- ;
im-U- t

fortwährenden Stampfen gehen
wir weiter vor; wir nahmen ß'J'Kl

Russen gefangen, eroberten ein Ge-

schütz, 13 3Jtslft1)inwerocItrc und 17

Munitionöwagen ,id eine ungehen-r- e

Menge Weprnf. südlich von Clifn
treiben wir ben Feind vor unZ Ijer.

,n der Biegung M N innen, nord
östlich von Grediio, Kadcn wir ben

neinb bis lmlbwÄ nach ,'ida ver

ielgt. Weiter südlich nähern wir

,,s den Nebenflüssen des Czezarc,
Flusses. Tie Valin nach Lia w!ir

'dc währenb der 'Nacht von uns l'e

schössen.

Anneegnipve des Prinzen Leo

pold von Ban!''N, Wir haben der

feindlichen Nachluit eine weitere Nie

Verlage beigebracht.

ÄrmeegrM'pe des eldmarsckmlls
von Mackensen. Ter ?jeinb ist nicht

im Stande, imsereii Vormarsch
: wir l!,il,en mek'.crr hundert

!1sien gesansi',n jicno.nmen.
Endliches Kxiegsteater. Tie

x'fljjc knt dort 'leine Aenderung er

s,?I?ren."

I Wiecr Bericht.

Wien, über Lotzdon. 15. Scpt.
ia$ .ttnegsanit jiicldct: Xie Lage
iit ö't WaUjien' ist unverändert.
Tienstaa. früher Morgenstunde
griff der eind tnisere Stellung an
der Stripa Jyrout an. wurde jedoch

geworfen. 3tchde,n ,die Russen in

Äolbiinien AerZiärkungen erhalten

hattm, ging der ?ei,id an mehreren
Punkten Zinn Angriff über ; bei Nowo
Aleziniec wirb gegenwärtig mit gro

Erbitterung gckämpft. In den

Tubno ,und Strubel'Abschnitten
wurden die Nüssen zurückgeschlagen
und erlitten schwere Verluste an
Todten und Verwundeten. Unsere
Truppen haben die Ebene von Grin
da durchquert und verfolgen den

fteinb südlich von Slonim."
London. 15. Tcpt. Ter Vor

marsch der Deutschen m:f Tünaburg
wird, Berliner Tepescheil zufolge,

nauflzaltsam fortgesetzt. Während
der gestrigen Gefechte find die Rus
fen schwer geschlagen worden: Hin
henburg'S Truppen, welche sich eines
Theiles der Bahnlinie WilnaTüna
bnrg bemächtigt hatten, nahmen ge
stern 5000 Russen gefangen nnb ste

heu heuts kaum 25 Meilen von der
7ef;ung Tünaburg. Riga wird ge
genmärtig nicht direkt angegriffen,
doch sollte es Hindenburg gelingen,
noch mehr Truppen in südlicher
Richtung über die Bahn zu werfen,
dann ist Riga von allen Hilfsquellen
libgeschnitten und wird sich über kurz
oder lang ergeben müssen.

Alle Kämpfe im Centrum gestalten
sich zu Gunsten der deutschen Ver
bündeten. Der Heerführer Leopold!
oon Bayern und Acldmarschall von!

Mackensen dringen trotz des fchwieri,
gcn Geländes unanfhaltfam vor:'
wenn immer die Russen versuchen,!
festen Fuß ZU fassen, werben sie ge'
norfen. Im Tiiden leisten diej
Bussen immer noch zähen Widers
tas, aver nf oie Lauer weroen sie
sich auch dort nicht halten können,
Za den dort kämpseiiden Oesterreich
ttngarn . VerslLrkungen zugeführt

erden.

Serbe lrl,eu Lffenstve ab. ,

Wien. IS. Sept. Die Russen
baben in letzter Zeit einen heftigen
lruck auf Serbien ausgeübt, um

urchzuskSen, d.is; die serbische Armee
)ie Lfkeniive gegen Oesterreich!!

!,arn ergreife und dadurch die gefäbr.
öete russische Armee eiülaste. Wie

!,,!!get!',eilt wid. hat die serbische

llegienma. es entschieden abgelehnt,
,'ich diesen Wünschen Ruklands zu

fügen, und bat erklärt, es wäre
ileichbedeutenb mit einem Selbst,
rncrd, wenn Jerbien ljetzt daran
flächte, eine Ci;oMine nach Ungarn

fehung.
(!eiäwodl äinteriilmnit die ferbi

fche Artillerie hin un wieder eine,
wenn auch zwecklos? Temonstration
gegen unsere Stellungen.

ttrosze Noth in Modka,.
London. 15. Sept. Tie Noth

unter den nach Moskau strömenden
russischen Flüchtlingen iit gros;.

schreibt ein dort ansässiger englischer
Bergbau.Jngenienr. TW klenie eng.
lische Kolonie, welche dort ein Ho

spital unterhält, verabreicht täglich
:K)00 Personen Nahrung.

' doch ist

dieses nichts im Verhältnis; der un

geheuren Zahl der SKotn leidenden,
von welchen viele deiy Hungertode
preisgegeben sind. Tie Behörden
sind der Lage nicht gewachsen, da sie

sich bereits eines Trittels. der ms

fischen, Verwundeten angenommen hci

ben. Man hat den Vorschlag ge
macht, in England Geld zu fam-mei- n

und dasselbe an den hiesigen
amerikanischen Generalkonsul zu few
den, damit es für die ökothleidenden
verwendet wird. Die Noth ist furcht,
bar, heißt es in dem Bericht. Frauen
und Kinder bedürfen wärmerer Älei

dung. überall mangelt cs an Nah
rungömittcln. In Moskau besin-

nen sich 1,000,000 verwundete, Sol-

daten, unb die Behörden vermögen
für dieselben kaum zu sorgen, dazu
kommt die riesige Zahl der Flüchtlin.
ge, welche völlig mittellos sinb und
anderen Leuten zur Last fallen. Hül
fe von auswärts thut dringend noch,
wenn bie Leute nicht Hungerö sterben
sollen. "'

Russischer Finanzminister nach Paris.
Paris, 15. Tept. Der russische

Finanzminister Pierre Bark ist ge

nmj einer Depesche nach hier in Bu
karest angekommen. Die rumäni
sche Regierung hat ihm bis zur buk

garischen Grenze einen Sonderzug
zur Verfügung gestellt. Der Mini,
ster ist auf den, Wege' nach Paris
md Lonbon, um mit seinem franzö

sischen Kollegen Alexailber und dem

Sekretär des britischen Schatzamts
Negmalo McPenna zn verhandeln.

Gefahren einer Hnngersnoth i Ti
ziliea.

Bern. 15. Sept. Unlängst wur.
de in allen italienischen Blättern ein

Rundschreiben ber Minister, Salan
dra und Cavasola verbreitet, das bie

Bevölkerung Siziliens wegen ber

Steigerung ber Getreideprcise beru
higen sollte. Jetzt, erfährt Avant:
aus Palermo, dah d'er Getreidepreis
in Sizilien auf 50 Lire für den

Doppelzentner gestiegen ist. Diese
Thatfache habe die Zeitung Sicilia
am gleichen Tage zugegeben, an dem

Salandra und Cavasola versicherten,
das; ein Getreidemangel in Sizilen
nicht eintreten werde. Es sei jedoch
sicher, daß die sizilianische Bevölke-

rung, wenn bie Preise so hoch blie-

ben, Hunger leiden müsse.

, SLd'Carolina wird trocken".

Columbia, S. C.. 15. Sept.
Nach ben ' bisher eingekommenen
Wahlberichten aus 41 Couuties ha
ben die Prohibitionisten mit bedeu-

tender Majorität gesiegt und am 1.

Januar wird Süd-Carolin- a den Pro.
hibitionsstaaten eingereiht ' werden.
Die bis jetzt eingelaufenen Berichte
geben ben Prohibitionisten 33,10--

stimmen und ihren (Gegnern, 11,.
157.

Friedeosvorschlclgk rrfunde.
Berlin, 15. Sept. l"zkenbericht,)

Die Berichte der ..Clneago Tri
büne", welche von angeblich beimischen

Zriebensvorschlägen sprechen, werden
in einer halbamtlichen Erklärung,
die geilern n,negetfs, wurde, als
limsi,sche,.t:'riind,,g bezeichnrt.
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